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Menschen und zur kommunalen Entlastung 1-2/6
• … 3/59
• … 5/192

• Das Bundesteilhabegesetz auf den Weg bringen 
5/194

• Das Bundesteilhabegesetz und die Stärkung der 
Kommunalfi nanzen 7-8/272

• Wege zur Stärkung der kommunalen Finanzkraft um 
5 Mrd. Euro 12/687

• Kommunale Entlastung muss Landkreise als Hauptso-
ziallastenträger erreichen 12/690

• Vor der Ministerpräsidentenkonferenz: Kommunale 
Spitzenverbände fordern Bund und Länder auf, die 
Finanzkraft der Kommunen nachhaltig zu stärken 
12/690

Bundesregierung/-ministerien 
• Wie die Prüfungen des Bundes die Arbeit der Opti-

onskommunen behindern 1-2/4
• Hochrangige Gespräche zur Zuwanderung in Südost-

europa 1-2/5
• Anforderungen an eine haushaltsnahe fl ächendecken-

de Wertstofferfassung aus Sicht des Bundes 1-2/14
• Gespräch mit den Fraktionsvorsitzenden der Regie-

rungskoalition 5/176
• Gespräch der kommunalen Spitzenverbände und 

Innenminister Dr. de Maizière 6/211
• Konstruktiver und offener Gedankenaustausch mit der 

Bundeskanzlerin 11/635

Bundestag
• ESMV und haushaltspolitische Gesamtverantwortung 

des Bundestages 4/145

Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände 
• Vertreter der Kommunen und der kommunalen Spit-

zenverbände in den Aufsichtsgremien der öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten 4/106

• Gespräch mit den Fraktionsvorsitzenden der Regie-
rungskoalition 5/176

• Gespräch der kommunalen Spitzenverbände und 
Innenminister Dr. de Maizière 6/211

• Konstruktiver und offener Gedankenaustausch mit der 
Bundeskanzlerin 11/635

• Vor der Ministerpräsidentenkonferenz: Kommunale 
Spitzenverbände fordern Bund und Länder auf, die 
Finanzkraft der Kommunen nachhaltig zu stärken 
12/690

BVerfG (Bundesverfassungsgericht)
• Bundesverfassungsgericht verhandelt über Stellung 

der Optionskommunen 1-2/3
• „Liebe Latex-Landrätin“ darf nicht als „durchgeknallte 

Frau“ bezeichnet werden (BVerfG-K, Beschl. v. 
11.12.2013 – 1 BvR 194/13) 3/96

• Bundesverfassungsgericht erklärt Drei-Prozent-Sperr-
klausel im Europawahlrecht für verfassungswidrig 
(BVerfG. v. 26.2.2014, – Az: 2 BvE 2/12 u.a. –, 2 BvR 
2220/13 u.a. –) 4/143

• ESMV und haushaltspolitische Gesamtverantwortung 
des Bundestages (BVerfG, Urt. v. 18.3.2014, – 2 BvR 
1390/12 u.a. –) 4/145

• BVerfG stärkt kommunale Jobcenter: Urteil schränkt 
Prüfbefugnisse des Bundes bei den Optionskommu-
nen ein – Politik sollte weitere kommunale Jobcenter 
ermöglichen 10/588

• BVerfG stärkt Stellung der Optionskommunen: Finanz-
kontrolle des Bundes darf vertretbare Rechtsauffas-
sungen von Optionskommunen weder beanstanden 
noch sanktionieren – Art. 28 Abs. 2 GG schützt Zu-
lassungschance und wird durch bundesgesetzliches 
2/3-Antragsquorum verletzt 10/590

BVerwG (Bundesverwaltungsgericht)
• … 7-8/300

D

Daseinsvorsorge 
• 281. Präsidialsitzung im Landkreis Celle – Landkreis-

tag bezieht Stellung zu Asylverfahren, Herausforde-
rungen in der Pfl ege und Daseinsvorsorge 9/535

III. Stichwortverzeichnis
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Deutsche Krankenhausgesellschaft – DKG
• Landrat Thomas Reumann neuer DKG-Präsident 

12/693

Deutscher Bauernverband – DBV
• 5-Punkte-Plan von Bauernverband, Landkreistag und 

Handwerk – Schnelles Internet auch in ländlichen Ge-
bieten 11/636

Deutscher Juristentag – DJT
• 70. Deutscher Juristentag 1-2/1
• Neuordnung der Finanzbeziehungen – Aufgabenge-

rechte Finanzverteilung zwischen Bund, Ländern und 
Kommunen 7-8/283

• 70. Deutscher Juristentag spricht sich für Verstärkung 
der kreislichen Steuerbasis sowie stärkere Bundesbe-
teiligungen – nur – an Geldleistungsgesetzen aus 
10/599

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge – DV
• Landrat Johannes Fuchs neuer Präsident des Deut-

schen Vereins für öffentliche und private Fürsorge 
10/598

Deutsch-Polnischer Ausschuss
• Deutsch-Polnischer Ausschuss tagte beim DLT… 

3/60

Digitale Agenda
(siehe E-Government)

DLT (Deutscher Landkreistag)
• Hochrangige Gespräche zur Zuwanderung in Südost-

europa 1-2/5
• Landkreistag auf der IGW – Neuer Schwung für länd-

liches Leben in den Landkreisen 1-2/13
• Deutsch-Polnischer Ausschuss tagte beim DLT 3/60
• Forderungen der Landkreise an die Europapolitik 

4/111
• Landrat Sager neuer Präsident des Deutschen Land-

kreistages 4/157
• Hinauf, hinauf zum Schloss! DLT-Jahrestagung 2014 

auf dem Hambacher Schloss 5/178
• Hans Jörg Duppré – Stationen einer Präsidentschaft 

2002 – 2014 5/183
• 20 Jahre Innovationsring 5/206
• Nach dem Superkommunalwahljahr 2014 – Neuauf-

lage des Albums: Die 295 Landkreise und ihre Land-
räte 9/578

• Frühjahrssitzungen der DLT-Fachausschüsse 9/579
• Konstruktiver und offener Gedankenaustausch mit der 

Bundeskanzlerin 11/635
• DLT-Vizepräsident Karl-Heinz Schröter zum Innenmi-

nister Brandenburgs berufen oder: Wie Björn Eng-
holm, Rudolf Scharping und Kurt Beck beim DLT 
Schicksal spielten 12/692

• Herbstsitzungen der DLT-Fachausschüsse 12/724

DLT-Jahrestagung
(siehe Jahrestagung, DLT-)

DLT-Positionen
• Hilfen für Langzeitarbeitslose verbessern – Hohes 

Engagement der Jobcenter allein kann Probleme nicht 
lösen 1-2/10

• Präsidiumssitzung: Sofortentlastung der Kommunen 
in Höhe von 1 Mrd. € – Breitbandausbau erfordert 
stärkere staatliche Kraftanstrengung 1-2/12

• Kommunale Krankenhausbeihilfen erhalten – Keine 
Vollprivatisierung der Krankenhäuser durch die kalte 
Küche 1-2/13

• Deutscher Landkreistag begrüßt Verabschiedung des 
Vergabepakets durch EU-Parlament 1-2/13

• BGH stärkt Rückgriffsmöglichkeiten der Sozialämter 
3/60

• DLT-Jahrestagung 2014: Resolution zur Entlastung 
der Kommunen verabschiedet – außerdem Breit-
bandausbau und Energiewende im Fokus 4/103

• KfW Kommunalpanel belegt Investitionsstau bei Stra-
ßen- und Schulinfrastruktur der Landkreise 6/256

• Kommunale Ertragsstärkung zur Verschuldungsrück-
führung und Stärkung der kommunalen Investitions-
kraft 7-8/276

• 281. Präsidialsitzung im Landkreis Celle – Landkreis-
tag bezieht Stellung zu Asylverfahren, Herausforde-
rungen in der Pfl ege und Daseinsvorsorge 9/535

• Die Digitale Agenda enttäuscht 9/537

• Landkreistag fordert kommunale Entlastung im Rah-
men der Bund-Länder-Finanzbeziehungen 10/587

• BVerfG stärkt kommunale Jobcenter: Urteil schränkt 
Prüfbefugnisse des Bundes bei den Optionskommu-
nen ein – Politik sollte weitere kommunale Jobcenter 
ermöglichen 10/588

• Investitionen in Verkehrswege gefordert 10/589
• DLT-Präsidium: Kommunale Lasten bei der Unterbrin-

gung von Flüchtlingen mindern 10/589
• Herausforderungen im Bildungswesen – „Kommuna-

ler Gestaltungsauftrag und Gestaltungswille“ 10/605
• Landkreistag begrüßt Ergebnisse des IT-Gipfels und 

fordert weitere Anstrengungen beim Breitbandausbau 
11/635

• 5-Punkte-Plan von Bauernverband, Landkreistag und 
Handwerk – Schnelles Internet auch in ländlichen Ge-
bieten 11/636

• Landkreistag zu Investitionsprogramm – Steuersen-
kungen sind das falsche Signal 11/639

• Qualitätskonferenz Kinderbetreuung: Kommunen wol-
len weitere Schritte für gute Betreuungsqualität – Dau-
erhafte fi nanzielle Unterstützung durch Bund und 
Länder nötig 11/639 

• Landkreistag begrüßt EuGH-Urteil zu Sozialleistungen 
für EU-Ausländer 11/640

• Kommunale Entlastung muss Landkreise als Hauptso-
ziallastenträger erreichen 12/690

• Vor der Ministerpräsidentenkonferenz: Kommunale 
Spitzenverbände fordern Bund und Länder auf, die 
Finanzkraft der Kommunen nachhaltig zu stärken 
12/690

• Landkreistag begrüßt fi nanzielles Engagement bei der 
Flüchtlingshilfe 12/691

DLT-Präsidium (siehe Präsidium, DLT-)

DLT-Professorengespräch
• Gesicherte Kommunalfi nanzen – Welche Rolle haben 

Bund, Länder und Kommunen? 6/222
• Inklusion und Konnexität – Bericht über einen Ver-

handlungsprozess in Nordrhein-Westfalen 6/228
• Mehrleistungsausgleichspfl icht der Länder bei bun-

desgesetzlichen Aufgabennormierungen 6/232
• Wer löst das Altschuldenproblem der Kommunen? 

6/239
• Finanzbedarf, Haushaltsausgleich und Selbstverwal-

tung 6/247
• Sicherung der Kreditwürdigkeit der Kommunen 6/251
• Gesprächsfazit: Kommunale Finanzautonomie zwi-

schen Eigengestaltung und übertragenen Aufgaben 
6/257

Drei-Prozent-Sperrklausel
• Bundesverfassungsgericht erklärt Drei-Prozent-Sperr-

klausel im Europawahlrecht für verfassungswidrig 
4/143

DSGV – Deutscher Sparkassen- und Giroverband
(siehe Sparkassen/Landesbanken) 

Duppré, Hans Jörg
• Hans Jörg Duppré – Stationen einer Präsidentschaft 

2002 – 2014 5/183

E

E-Government 
• Präsidiumssitzung: Sofortentlastung der Kommunen 

in Höhe von 1 Mrd. € – Breitbandausbau erfordert 
stärkere staatliche Kraftanstrengung 1-2/12

• Landkreis Cochem-Zell als „Modellkommune E-
Government“ ausgewählt 1-2/46

• Cyber-Sicherheit – eine Bestandsaufnahme 3/61
• Informationssicherheit in der Verwaltung – Stark sind 

wir nur gemeinsam 3/62
• Informationssicherheit – auch für die Kommunen eine 

Herausforderung 3/64
• IT-Sicherheitsbeauftragte in der öffentlichen Verwal-

tung – Anforderungen und Qualifi kation 3/66
• IT-Sicherheit für Behördenbeschäftigte – Sensibilisie-

rung als Management-Aufgabe 3/69
• Was meint eigentlich „Datenschutz“? 3/73
• Allianz für Cyber-Sicherheit 3/75
• Des Hackers bester Gehilfe: Wir alle. 3/77
• IT-Sicherheit für Kommunalverwaltungen – Wer kann 

was tun? 3/79

• Kommunale Wege zur IT-Sicherheit – IT-Sicherheit ist 
ein Prozess, kein Projekt 3/81

• Die IT-Grundschutzzertifi zierung im Kreis Plön 3/83
• IT-Sicherheit beim Rhein-Neckar-Kreis 3/85
• Anregen(d) einfach: Mit „Sag’s doch“ laden der Bo-

denseekreis und die Stadt Friedrichshafen zum Dialog 
ein 3/87

• „XPlanung im Landkreis Harz“ – Einsatz des XPla-
nungs-Standards im Landkreis Harz 3/89

• DLT-Jahrestagung 2014: Resolution zur Entlastung 
der Kommunen verabschiedet – außerdem Breit-
bandausbau und Energiewende im Fokus 4/103

• Bedeutung und Entwicklung der Breitbandpolitik der 
EU im Kontext der Digitalen Agenda 4/125

• Die Digitale Agenda enttäuscht 9/537
• Landkreistag begrüßt Ergebnisse des IT-Gipfels und 

fordert weitere Anstrengungen beim Breitbandausbau 
11/635

• 5-Punkte-Plan von Bauernverband, Landkreistag und 
Handwerk – Schnelles Internet auch in ländlichen Ge-
bieten 11/636

• Niedersächsischer Landkreistag: Breitbandausbau mit 
Kommissar Oettinger erörtert 12/723

• Kommunaler IT-Sicherheitskongress 12/727

Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen 
(siehe SGB XII) 

Elektroschrott
• Brauchen wir eine Rücknahmeverpfl ichtung des Ein-

zelhandels für Elektrokleingeräte? 1-2/32

Elternunterhalt 
• BGH stärkt Rückgriffsmöglichkeiten der Sozialämter 

3/60

Energiepolitik/Klimaschutz
• Beitrag der Abfallwirtschaft zur Energiewende 1-2/24
• DLT-Jahrestagung 2014: Resolution zur Entlastung 

der Kommunen verabschiedet – außerdem Breit-
bandausbau und Energiewende im Fokus 4/103

• Rolle der Landkreise in der europäischen Energiepo-
litik 4/124

• … 5/193
• Energiepolitik wird Standortpolitik werden 5/197
• … 9/582
• Die Kommunalrichtlinie 2015/2016 unterstützt Kom-

munen beim Klimaschutz vor Ort 12/722

ESM – Europäischer Stabilitätsmechanismus 
• ESMV und haushaltspolitische Gesamtverantwortung 

des Bundestages 4/145

EuGH (Europäischer Gerichtshof)
• Landkreistag begrüßt EuGH-Urteil zu Sozialleistungen 

für EU-Ausländer 11/640

Europa/Europäische Union 
• Deutscher Landkreistag begrüßt Verabschiedung des 

Vergabepakets durch EU-Parlament 1-2/13
• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Studienreise der Land-

räte nach Brüssel 3/97
• Europa vor der Wahl: Die Stärke liegt in der Gemein-

schaft 4/108
• Forderungen der Landkreise an die Europapolitik 

4/111
• Die Bedeutung der kommunalen Selbstverwaltung 

wächst mit dem Fortschritt der Vereinigung Europas 
4/113

• Eine Union für das 21. Jahrhundert – Wie Europa in 
gute Verfassung kommt 4/118

• „Europa näher an die Menschen führen“ 4/120
• Starke Kommunen, starkes Europa – starkes Europa, 

starke Kommunen 4/122
• Rolle der Landkreise in der europäischen Energiepo-

litik 4/124
• Bedeutung und Entwicklung der Breitbandpolitik der 

EU im Kontext der Digitalen Agenda 4/125
• Die zukünftige Rolle der Kommunen in der Regional-

politik 4/126
• Der Ausschuss der Regionen – Visionen für das eu-

ropäische Mehrebenensystem 4/129
• Rettungsdienst und interkommunale Zusammenarbeit 

im neuen EU-Vergabepaket 4/131
• Europa an seinen Wurzeln stärken – neue Wege der 

(deutsch-griechischen) Zusammenarbeit 4/133
• Wissenstransfer für Griechenland aus dem Landkreis 

Schwäbisch Hall 4/134
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• Eurodistrict SaarMoselle – Zuhause in Europas bester 
Lage 4/136

• Die Bedeutung der kommunalen Ebene für den euro-
päischen Integrationsprozess 4/138

• Europaarbeit im Rems-Murr-Kreis 4/140
• Der Ausschuss der Regionen – Motor eines bürger-

nahen und demokratischen Europas 4/142
• Bundesverfassungsgericht erklärt Drei-Prozent-Sperr-

klausel im Europawahlrecht für verfassungswidrig 
4/143

• ESMV und haushaltspolitische Gesamtverantwortung 
des Bundestages 4/145

• Kay Ruge neuer Generalsekretär der Deutschen Sek-
tion des RGRE 7-8/269

• Hessischer Landkreistag: Rechts- und Europaaus-
schuss vertieft Kontakte auf europäischer Ebene 
9/577

F

Familie
• Innovationsmotor für den Standortfaktor Familien-

freundlichkeit 10/626 

Feuerwehrbeschaffungskartell
• Abschluss des Feuerwehrbeschaffungskartells 12/720

Finanzausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

Finanzföderalismus
• … 5/167
• Bund, Länder und Kommunen – Für einen neuen Fi-

nanzausgleich – 7. Hauptstadtgespräch der Freiherr 
vom Stein-Gesellschaft am 24.3.2014 in Berlin, Spar-
kassenhaus 5/173

• Die Zukunft der Finanzbeziehungen von Bund, Län-
dern und Kommunen 5/191

• Die Reform des Finanzföderalismus vor dem Hinter-
grund der europäischen Integration 6/212

• Bund, Länder und Kommunen – Für einen neuen Fi-
nanzausgleich (2. Teil) 6/215

• Gesicherte Kommunalfi nanzen – Welche Rolle haben 
Bund, Länder und Kommunen? 6/222

• Inklusion und Konnexität – Bericht über einen Ver-
handlungsprozess in Nordrhein-Westfalen 6/228

• Mehrleistungsausgleichspfl icht der Länder bei bun-
desgesetzlichen Aufgabennormierungen 6/232

• Wer löst das Altschuldenproblem der Kommunen? 
6/239

• Reform der föderalen Finanzbeziehungen ab 2020 
nimmt Fahrt auf 7-8/277

• Neuordnung der Finanzbeziehungen – Aufgabenge-
rechte Finanzverteilung zwischen Bund, Ländern und 
Kommunen 7-8/283

• Die Kommunen in der Finanzverfassung des Bundes 
und der Länder – Entwicklungen 2013/2014 7-8/294

• Reformbedarf bei der Bundesbeteiligung an Geldleis-
tungsgesetzen 9/537

• Landkreistag fordert kommunale Entlastung im Rah-
men der Bund-Länder-Finanzbeziehungen 10/587

• Föderale Aufgaben- und Finanzbeziehungen ab 2020 
– Kommunale Erwartungen 10/597

• Wege zur Stärkung der kommunalen Finanzkraft um 
5 Mrd. Euro 12/687

• Das Für und Wider des kooperativen Zentralismus – 
Zum Hü und Hott bei der Förderung von Wissen-
schaft, Forschung und Lehre 12/694

Fiskalpakt 
• … 1-2/9

Flüchtlinge (siehe Zuwanderung)

Freiherr vom Stein-Gesellschaft
• Bund, Länder und Kommunen – Für einen neuen Fi-

nanzausgleich – 7. Hauptstadtgespräch der Freiherr 
vom Stein-Gesellschaft am 24.3.2014 in Berlin, Spar-
kassenhaus 5/173

• Bund, Länder und Kommunen – Für einen neuen Fi-
nanzausgleich (2. Teil) 6/215

G

Gemeidefi nanzkommission 
• … 1-2/8

Gesundheit
• Medizinische Versorgung sichern und die Pfl ege auf-

werten 5/201
• Sachverstand und Vor-Ort-Kenntnisse der kommuna-

len Ebene sind unverzichtbar, um die medizinische 
Versorgung auf zukunftsfeste Füße zu stellen 11/648

• Die Zukunft der stationären Versorgung – Das Kreis-
krankenhaus als unverzichtbarer Bestandteil der Ge-
sundheitsversorgung? 11/649

• Das Gesundheitssystem in der Umsetzung der Koa-
litionsvereinbarung – Eine erste Betrachtung aus Sicht 
der Landkreise 11/653

• Geplante Änderungen in der Krankenhausfi nanzierung 
11/657

• Zur Reform des stationären Sektors 2015 aus Sicht 
der gesetzlichen Krankenversicherung 11/661

• Die Gesundheitsregion Emsland 11/663
• „Vernunftehe“ in guter Spur – Die Sicherstellung der 

stationären Versorgung durch den Zusammenschluss 
eines kirchlichen und eines kommunalen Krankenhau-
ses im Landkreis Grafschaft Bentheim 11/665

• Effektivere und medizinische Versorgung im ländlichen 
Raum durch die Verknüpfung von Notarzt- und allge-
meinem ärztlichen Bereitschaftsdienst (ä. BD) 11/667

• Gesundheitsnetzwerk Schwarzwald-Baar 11/670
• Neue Hausärzte braucht das Land 11/671
• Eine gesundheitsfördernde Planung für den ländlichen 

Raum 11/673
• „Agieren statt reagieren“ – Projekt Gesundheitsversor-

gung Odenwaldkreis erhält Fördermittel 11/675
• Gesundheitliche Versorgung im kommunalen ländli-

chen Raum – kreative Ideen und Netzwerkbildung 
unerlässlich! 11/676

• Die ärztliche Versorgung in ländlichen Gebieten – Ein 
möglicher Weg aus der Krise – 11/678

• Neue Initiativen in Hessen zur Personalgewinnung im 
Öffentlichen Gesundheitsdienst 11/680

• Landrat Thomas Reumann neuer DKG-Präsident 
12/693

Gesundheitsausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

Gifhorner Erklärung 
• Niedersächsischer Landkreistag: 74. Landkreisver-

sammlung – „Gifhorner Erklärung zur schulischen 
Inklusion“ verabschiedet und fi nanzielle Entlastung 
gefordert 5/205

Griechenland
• Europa an seinen Wurzeln stärken – neue Wege der 

(deutsch-griechischen) Zusammenarbeit 4/133
• Wissenstransfer für Griechenland aus dem Landkreis 

Schwäbisch Hall 4/134

Grundgesetz (GG)
• BVerfG stärkt Stellung der Optionskommunen: Finanz-

kontrolle des Bundes darf vertretbare Rechtsauffas-
sungen von Optionskommunen weder beanstanden 
noch sanktionieren – Art. 28 Abs. 2 GG schützt Zu-
lassungschance und wird durch bundesgesetzliches 
2/3-Antragsquorum verletzt 10/590

• … 12/694

Grundsicherung für Arbeitsuchende
(siehe SGB II)

Grüne Woche, Internationale 
(siehe Internationale Grüne Woche – IGW) 

H
Hartz IV
(siehe SGB II)

Hauptstadtgespräch
• Bund, Länder und Kommunen – Für einen neuen Fi-

nanzausgleich – 7. Hauptstadtgespräch der Freiherr 
vom Stein-Gesellschaft am 24.3.2014 in Berlin, Spar-
kassenhaus 5/173

• Bund, Länder und Kommunen – Für einen neuen Fi-
nanzausgleich (2. Teil) 6/215

Haushaltspolitik
• ESMV und haushaltspolitische Gesamtverantwortung 

des Bundestages 4/145

Hessischer Landkreistag 
• Schwerbehinderte Menschen im SGB II – Der Hessi-

sche Landkreistag unterstützt die hessischen Kom-
munalen Jobcenter 9/557

• Hessischer Landkreistag: Rechts- und Europaaus-
schuss vertieft Kontakte auf europäischer Ebene 
9/577

I

Infrastruktur
• … 9/580

Inklusion
• Niedersächsischer Landkreistag: 74. Landkreisver-

sammlung – „Gifhorner Erklärung zur schulischen 
Inklusion“ verabschiedet und fi nanzielle Entlastung 
gefordert 5/205

• Inklusion und Konnexität – Bericht über einen Ver-
handlungsprozess in Nordrhein-Westfalen 6/228

• Herausforderungen im Bildungswesen – „Kommuna-
ler Gestaltungsauftrag und Gestaltungswille“ 10/605

• Inklusion in der Bildung – Eine bildungspolitische Ver-
antwortungsgemeinschaft von Bund, Ländern und 
Kommunen 10/607

• Kommunen sind der Schlüssel für inklusive Bildung 
vor Ort 10/609

• Wunsch und Wirklichkeit: Umsetzung der inklusiven 
Schule in Niedersachsen 10/611

• Die Inklusion mit Augenmaß vornehmen 10/614
• Das inklusive Bildungs- und Schulsystem im Hoch-

taunuskreis 10/616
• Friesland – Modellregion für Inklusion 10/618
• Praxisbericht: Inklusion auch im ländlichen Raum 

10/620
• Aufbau eines inklusiven Bildungssystems im Landkreis 

Oberspreewald-Lausitz 10/622

Innovationsring 
• 20 Jahre Innovationsring 5/206

Integration (siehe Zuwanderung) 

Interkommunale Zusammenarbeit 
• Rettungsdienst und interkommunale Zusammenarbeit 

im neuen EU-Vergabepaket 4/131

Internationale Grüne Woche – IGW 
• Landkreistag auf der IGW – Neuer Schwung für länd-

liches Leben in den Landkreisen 1-2/13
• IGW 2014: Neuer Schwung für ländliches Leben in 

den Landkreisen 3/91
• Grüne Woche – Erfolgreiche Netzwerkarbeit für den 

ländlichen Raum 12/712

Internet
(siehe E-Government) 

IT-Sicherheit
(siehe E-Government) 

IuK-Technik 
(siehe E-Government)

J

Jahrestagung, DLT-
• DLT-Jahrestagung 2014: Resolution zur Entlastung 

der Kommunen verabschiedet – außerdem Breit-
bandausbau und Energiewende im Fokus 4/103

• Hinauf, hinauf zum Schloss! DLT-Jahrestagung 2014 
auf dem Hambacher Schloss 5/178

• Hans Jörg Duppré – Stationen einer Präsidentschaft 
2002 – 2014 5/183

• Die Zukunft der Finanzbeziehungen von Bund, Län-
dern und Kommunen 5/191

• Das Bundesteilhabegesetz auf den Weg bringen 
5/194

• Energiepolitik wird Standortpolitik werden 5/197
• Medizinische Versorgung sichern und Pfl ege aufwer-

ten 5/201
• Die Reform des Finanzföderalismus vor dem Hinter-

grund der europäischen Integration 6/212
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Jobcenter
(siehe SGB II) 

Jugendhilfe
(siehe Kinder- und Jugendhilfe) 

K

KdU
(siehe Kosten der Unterkunft)

Kinderbetreuung, Ausbau der 
• Qualitätskonferenz Kinderbetreuung: Kommunen wol-

len weitere Schritte für gute Betreuungsqualität – Dau-
erhafte fi nanzielle Unterstützung durch Bund und 
Länder nötig 11/639

Kinderförderungsgesetz – KiFöG (siehe Kinderbetreuung, 
Ausbau der) 

Kinder- und Jugendhilfe 
(siehe SGB XIII)

KJHG
(siehe SGB VIII)

Klimaschutz
(siehe Energiepolitik/Klimaschutz)

Koalitionsvertrag 
• Erst versprechen und dann brechen? Die Zusagen des 

Koalitionsvertrags zur kommunalen Entlastung 3/59
• Das Gesundheitssystem in der Umsetzung der Koa-

litionsvereinbarung – Eine erste Betrachtung aus Sicht 
der Landkreise 11/653

Kommunaler Finanzausgleich 
• … 7-8/300
• Der kommunale Finanzausgleich 2013/2014 unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen 7-8/396
• Funktionen des kommunalen Finanzausgleichs 

7-8/396
• Dotierung der Finanzausgleichsmasse 7-8/397
• Verbundquote 7-8/411
• Verwendung der Finanzausgleichsmasse unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise 
7-8/414

• Kommunaler Finanzausgleich und Demografi e 
7-8/435

• Der kommunale Finanzausgleich 2013/2014 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern 7-8/441
• Laufende und investive Zuweisungen 2013/2014 

im Überblick 7-8/441
• „Solidarbeiträge für den Landeshaushalt“ in den 

kommunalen Finanzausgleichen 2013 und 2014 
7-8/443

• Entwicklung in den einzelnen Ländern 7-8/443

Kommunale Selbstverwaltung 
• Die Bedeutung der kommunalen Selbstverwaltung 

wächst mit dem Fortschritt der Vereinigung Europas 
4/113

Kommunale Spitzenverbände
(siehe Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbän-

de)

Kommunalfi nanzen
• Fakten zum Bundesleistungsgesetz für behinderte 

Menschen und zur kommunalen Entlastung 1-2/6
• Stärkung der kommunalen Finanzkraft – Verbesserun-

gen auf der Einnahmeseite oder Entlastungen auf der 
Ausgabenseite? 1-2/7

• Präsidiumssitzung: Sofortentlastung der Kommunen 
in Höhe von 1 Mrd. € – Breitbandausbau erfordert 
stärkere staatliche Kraftanstrengung 1-2/12

• Erst versprechen und dann brechen? Die Zusagen des 
Koalitionsvertrags zur kommunalen Entlastung 3/59

• DLT-Jahrestagung 2014: Resolution zur Entlastung 
der Kommunen verabschiedet – außerdem Breit-
bandausbau und Energiewende im Fokus 4/103

• Kommunale Entlastung durch den Bund und neue 
Entwicklungen bei der Kreisumlage 4/105

• Eine Gemeinde kann sich nicht auf einen Verstoß ge-
gen den Anspruch auf fi nanzielle Mindestausstattung 

berufen, wenn sie die Realsteuern nach geringeren als 
den Nivellierungsansätzen erhebt 4/152

• Kommunen und Sparkassen – Problemfelder und 
Perspektiven 5/163

• Bund, Länder und Kommunen – Für einen neuen Fi-
nanzausgleich – 7. Hauptstadtgespräch der Freiherr 
vom Stein-Gesellschaft am 24.3.2014 in Berlin, Spar-
kassenhaus 5/173

• Das Bundesteilhabegesetz auf den Weg bringen 
5/194

• Die Zukunft der Finanzbeziehungen von Bund, Län-
dern und Kommunen 5/191

• Bund, Länder und Kommunen – Für einen neuen Fi-
nanzausgleich (2. Teil) 6/215

• Gesicherte Kommunalfi nanzen – Welche Rolle haben 
Bund, Länder und Kommunen? 6/222

• Inklusion und Konnexität – Bericht über einen Ver-
handlungsprozess in Nordrhein-Westfalen 6/228

• Mehrleistungsausgleichspfl icht der Länder bei bun-
desgesetzlichen Aufgabennormierungen 6/232

• Wer löst das Altschuldenproblem der Kommunen? 
6/239

• Finanzbedarf, Haushaltsausgleich und Selbstverwal-
tung 6/247

• Sicherung der Kreditwürdigkeit der Kommunen 6/251
• Gesprächsfazit: Kommunale Finanzautonomie zwi-

schen Eigengestaltung und übertragenen Aufgaben 
6/257

• Risikoanalyse für kommunale Haushalte 6/262
• Das Bundesteilhabegesetz und die Stärkung der 

Kommunalfi nanzen – ein Sachstandsbericht 7-8/272
• Kommunale Ertragsstärkung zur Verschuldungsrück-

führung und Stärkung der kommunalen Investitions-
kraft 7-8/276

• Reform der föderalen Finanzbeziehungen ab 2020 
nimmt Fahrt auf 7-8/277

• Neuordnung der Finanzbeziehungen – Aufgabenge-
rechte Finanzverteilung zwischen Bund, Ländern und 
Kommunen 7-8/283

• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2013/2014 
7-8/290

• Die Kommunen in der Finanzverfassung des Bundes 
und der Länder – Entwicklungen 2013/2014 7-8/294

• Kreisfi nanzen 2013/2014: Spürbare Rückführung der 
Kassenkredite und Aufl ösung des Investitionsrück-
stands trotz Überschuss noch nicht in Sicht 7-8/314

• Die Kreisumlage 2013/2014: Rechtliche Grundlagen 
und fi nanzielle Entwicklung 7-8/358

• Der kommunale Finanzausgleich 2013/2014 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen 7-8/396

• Der kommunale Finanzausgleich 2013/2014 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern 7-8/441

• Gesicherte Kommunalfi nanzen – Zentrale Diskussi-
onsgegenstände und -ergebnisse des DLT-Professo-
rengesprächs 2014 9/541

• … 9/579
• Landkreistag fordert kommunale Entlastung im Rah-

men der Bund-Länder-Finanzbeziehungen 10/587
• Investitionen in Verkehrswege gefordert 10/589
• DLT-Präsidium: Kommunale Lasten bei der Unterbrin-

gung von Flüchtlingen mindern 10/589
• 70. Deutscher Juristentag spricht sich für Verstärkung 

der kreislichen Steuerbasis sowie stärkere Bundesbe-
teiligungen – nur – an Geldleistungsgesetzen aus 
10/599

• Qualitätskonferenz Kinderbetreuung: Kommunen wol-
len weitere Schritte für gute Betreuungsqualität – Dau-
erhafte fi nanzielle Unterstützung durch Bund und 
Länder nötig 11/639

• Finanzielle Eigenverantwortung der Kommunen 
11/641

• Wege zur Stärkung der kommunalen Finanzkraft um 
5 Mrd. Euro 12/687

• Kommunale Entlastung muss Landkreise als Hauptso-
ziallastenträger erreichen 12/690

• Vor der Ministerpräsidentenkonferenz: Kommunale 
Spitzenverbände fordern Bund und Länder auf, die 
Finanzkraft der Kommunen nachhaltig zu stärken 
12/690

Kommunaltechnik
• Treppen für Kleinkinder sichern 1-2/55
• Kommunen könnten bei Beschaffung Milliarden spa-

ren 1-2/55
• Gmeiner Winterdienst-Programm 1-2/56

• Schulcontainer stehen konventionellem Festbau in 
nichts nach – außer im Preis! 1-2/56 

• Forst live für Profi s und Semiprofi s 3/99
• OptiFant 8000 – Großkehrmaschine von Bucher 

Schörling mit Euro-6-Motor 3/99
• Home Energy Controller in Harener Kita 3/99
• Physikalische Abwasserbehandlung erfolgreich gegen 

MAP und Kalk 3/100
• Elektronische Bildübermittlung mit De-Mail im Einwoh-

nermeldewesen 4/159
• Mittelschwerer Geräteträger MIC 50 von Kärcher für 

Stadt und Gemeinde 4/159
• Paul Nutzfahrzeuge baut Agrartruck der Sonderklasse 

4/160
• Mobile Vorwarntafel mit LED-Technik 5/207
• Neue Mitgänger-Kehrmaschine SW900 von Nilfi sk 

professional 5/207
• Recycling von Kunstrasen 5/208
• Aus ca. 450 Raum-Modulen werden 8000 m2 Schule 

5/208
• Zuverlässige Daten zur Wasserqualität: Die neue Hy-

drolab HL4 6/267
• Orientierung im Hochschuldschungel: Der StudiFinder 

6/267
• Ratgeber Regenwasser 6/268
• Gmeiner heißt jetzt Bucher Municipal 6/268
• ProTec-Tor – Schnellzugang für Rettungskräfte 9/583
• Prüfzeugnisse bescheinigen JET-Tageslichtprodukten 

einen herausragenden Hagelschutz 9/583
• MeteoGroup startet neues Produkt mit Echtzeit-Blitz-

daten 9/584
• TÜV SÜD stellt Datenschutzindikator vor 9/584
• Innovative Prüftechnik für Mastkontrolle 10/631
• „visula LED“ von Regiolux 10/631
• 47 % weniger Restmüll 10/631
• IT in Schulen: Und nun? 10/632
• Sanitäreinrichtungen in Kindergärten und Schulen 

11/683
• FORST live erweitert 2015 ihr Programm 11/683
• Bayerische Kommunen sparen 9 Mio. € Erdgaskosten 

durch elektronische Ausschreibung 11/683
• DSK – Moderne Straßenunterhaltung zu moderaten 

Preisen 11/684
• Mikrowellenmesstechnik minimiert Kostenaufwand bei 

der Klärschlammaufbereitung 12/731
• Kind, schau’ auf Deinen Weg! 12/731
• Spezielle Wetter-App für Winterdienstkunden 12/732
• SMS2App: websms startet neue Messaging-Innova-

tion für Gemeinden 12/732

Kommunen (siehe Landkreise)

Konnexität
• Inklusion und Konnexität – Bericht über einen Ver-

handlungsprozess in Nordrhein-Westfalen 6/228
• Mehrleistungsausgleichspfl icht der Länder bei bun-

desgesetzlichen Aufgabennormierungen 6/232
• … 7-8/309

Krankenhaus
• Kommunale Krankenhausbeihilfen erhalten – Keine 

Vollprivatisierung der Krankenhäuser durch die kalte 
Küche 1-2/13

• Die Zukunft der stationären Versorgung – Das Kreis-
krankenhaus als unverzichtbarer Bestandteil der Ge-
sundheitsversorgung? 11/649

• Geplante Änderungen in der Krankenhausfi nanzierung 
11/657

• Zur Reform des stationären Sektors 2015 aus Sicht 
der gesetzlichen Krankenversicherung 11/661

• „Vernunftehe“ in guter Spur – Die Sicherstellung der 
stationären Versorgung durch den Zusammenschluss 
eines kirchlichen und eines kommunalen Krankenhau-
ses im Landkreis Grafschaft Bentheim 11/665

Kreisausgaben 2013/14
• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2013/2014 

7-8/290
• Kreisfi nanzen 2013/2014: Spürbare Rückführung der 

Kassenkredite und Aufl ösung des Investitionsrück-
stands trotz Überschuss noch nicht in Sicht 7-8/314

• ... 7-8/323
• Personalausgaben 7-8/323
• Laufender Sachaufwand 7-8/327
• Direkte Ausgaben für soziale Leistungen 7-8/330
• Indirekte Ausgaben für soziale Leistungen durch 

Umlagen an Höhere Kommunalverbände 7-8/345
• Investitionsausgaben 7-8/351



12

Kreise
(siehe Landkreise) 

Kreiseinnahmen 2013/14 
• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2013/2014 

7-8/290
• Kreisfi nanzen 2013/2014: Spürbare Rückführung der 

Kassenkredite und Aufl ösung des Investitionsrück-
stands trotz Überschuss noch nicht in Sicht 7-8/314

• ... 7-8/316
• Kreisumlage 7-8/316
• Zuweisungen 7-8/319
• Gebühren 7-8/319
• Sonstige Einnahmen 7-8/320

Kreisfi nanzen 
(siehe Kommunalfi nanzen sowie Kreisausgaben, Kreisein-

nahmen und Kreisumlage) 

Kreisumlage 
• Kommunale Entlastung durch den Bund und neue 

Entwicklungen bei der Kreisumlage 4/105
• … 5/168
• … 7-8/296
• Die Kreisumlage 2013/2014: Rechtliche Grundlagen 

und fi nanzielle Entwicklung 7-8/358
• … Herkunft und Funktionen 7-8/358
• … Umlagegrundlagen 7-8/365
• … Höhe der Kreisumlagesätze 7-8/375
• … Kreisumlageaufkommen 7-8/395

Kulturausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

Kulturelle Bildung
• Kulturelle Bildung im ländlichen Raum – Wie der Un-

strut-Hainich-Kreis mit einem Kulturagenten Kultur-
netzwerke aufbaut 9/575

• … 9/582

L

Länderfi nanzausgleich
• Bund, Länder und Kommunen – Für einen neuen Fi-

nanzausgleich – 7. Hauptstadtgespräch der Freiherr 
vom Stein-Gesellschaft am 24.3.2014 in Berlin, Spar-
kassenhaus 5/173

• Bund, Länder und Kommunen – Für einen neuen Fi-
nanzausgleich (2. Teil) 6/215

Landesbanken
(siehe Sparkassen) 

Landesverbände(n), Aus den 
• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Studienreise der Land-

räte nach Brüssel 3/97
• 30. Landräteseminar in Hameln 5/204
• 74. Landkreisversammlung – „Gifhorner Erklärung zur 

schulischen Inklusion“ verabschiedet und fi nanzielle 
Entlastung gefordert 5/205

• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Jahrestagung 2014: 
„Quo vadis kreisliche Selbstverwaltung?“ 10/628

• Niedersächsischer Landkreistag: Breitbandausbau mit 
Kommissar Oettinger erörtert 12/723

Landkreise
• 10 Jahre team orange im Landkreis Würzburg – Ein 

modernes Abfallwirtschaftskonzept auf Erfolgskurs 
1-2/39

• Landkreis Cochem-Zell als „Modellkommune E-
Government“ ausgewählt 1-2/46

• Sammlung von Alttextilien im Landkreis Böblingen 
1-2/47

• Die IT-Grundschutzzertifi zierung im Kreis Plön 3/83
• IT-Sicherheit beim Rhein-Neckar-Kreis 3/85
• Anregen(d) einfach: Mit „Sag’s doch“ laden der Bo-

denseekreis und die Stadt Friedrichshafen zum Dialog 
ein 3/87

• „XPlanung im Landkreis Harz“ – Einsatz des XPla-
nungs-Standards im Landkreis Harz 3/89

• Vertreter der Kommunen und der kommunalen Spit-
zenverbände in den Aufsichtsgremien der öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten 4/106

• Eurodistrict SaarMoselle – Zuhause in bester Lage 
4/136

• Europaarbeit im Rems-Murr-Kreis 4/140

• Kommunen und Sparkassen – Problemfelder und 
Perspektiven 5/163

• Terminologischer Wandel: Vom „Kreis“ zum „Land-
kreis“ und zurück 5/176

• Vermittlung von schwerbehinderten Menschen – Er-
fahrungsbericht aus dem Main-Kinzig-Kreis 9/559

• Ein Job auf dem ersten Arbeitsmarkt – Wie Menschen 
mit Behinderungen Fuß fassen – Erfahrungen aus dem 
Bodenseekreis 9/560

• Maßnahme „Startbahn Plus“ des Jobcenters Oberha-
vel – ein Werkstattbericht 9/563

• Teilhabe an Arbeit und Vermeidung von Werkstattauf-
nahmen – Sozial- und Integrationsunternehmen im 
Kreis Steinfurt gegründet 9/567

• Musterwohnung BEATE im Schwarzwald-Baar-Kreis 
begeistert Jung und Alt 9/574

• Kulturelle Bildung im ländlichen Raum – Wie der Un-
strut-Hainich-Kreis mit einem Kulturagenten Kultur-
netzwerke aufbaut 9/575

• Das inklusive Bildungs- und Schulsystem im Hoch-
taunuskreis 10/616

• Friesland – Modellregion für Inklusion 10/618
• Aufbau eines inklusiven Bildungssystems im Landkreis 

Oberspreewald-Lausitz 10/622
• „Jobfi t“ nutzt Sportvereine und ihre Netzwerke, um 

Jugendliche in Ausbildung zu bringen – Der Kreis Of-
fenbach auf den Spuren des dänischen Fußballclubs 
Brøndby Kopenhagen 10/625

• Das Gesundheitssystem in der Umsetzung der Koa-
litionsvereinbarung – Eine erste Betrachtung aus Sicht 
der Landkreise 11/653

• Die Gesundheitsregion Emsland 11/663
• „Vernunftehe“ in guter Spur – Die Sicherstellung der 

stationären Versorgung durch den Zusammenschluss 
eines kirchlichen und eines kommunalen Krankenhau-
ses im Landkreis Grafschaft Bentheim 11/665

• Gesundheitsnetzwerk Schwarzwald-Baar 11/670
• „Agieren statt reagieren“ – Projekt Gesundheitsversor-

gung Odenwaldkreis erhält Fördermittel 11/675
• Strategische Zielplanung und Erfolgskontrolle in der 

Wirtschaftsförderung der Landkreise – eine Arbeitshil-
fe für die Praxis 12/696

• Verwaltungssteuerung und dezentrales Controlling im 
Landkreis Osterholz 12/705

• Wirtschaftsförderung aus der Sicht der Kreisverwal-
tung Dithmarschen 12/710

• Die Kommunalrichtlinie 2015/2016 unterstützt Kom-
munen beim Klimaschutz vor Ort 12/722

Landkreistag Sachsen-Anhalt 
• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Studienreise der Land-

räte nach Brüssel 3/97
• Jahrestagung 2014: „Quo vadis kreisliche Selbstver-

waltung?“ 10/628

Landrätealbum
• Nach dem Superkommunalwahljahr 2014 – Neuauf-

lage des Albums: Die 295 Landkreise und ihre Land-
räte 9/578

Langzeitarbeitslose, Betreuung von 
(siehe SGB II) 

Lernen vor Ort
• Transfer der Ergebnisse des Bundesprojekts „Lernen 

vor Ort“ in nicht geförderte Landkreise 10/624

Lokale Bündnisse für Familie
• Innovationsmotor für den Standortfaktor Familien-

freundlichkeit 10/626

M

Medizinische Versorgung
• Medizinische Versorgung sichern und die Pfl ege auf-

werten 5/201
• Sachverstand und Vor-Ort-Kenntnisse der kommuna-

len Ebene sind unverzichtbar, um die medizinische 
Versorgung auf zukunftsfeste Füße zu stellen 11/648

• Die Zukunft der stationären Versorgung – Das Kreis-
krankenhaus als unverzichtbarer Bestandteil der Ge-
sundheitsversorgung? 11/649

• Das Gesundheitssystem in der Umsetzung der Koa-
litionsvereinbarung – Eine erste Betrachtung aus Sicht 
der Landkreise 11/653

• Geplante Änderungen in der Krankenhausfi nanzierung 
11/657

• Zur Reform des stationären Sektors 2015 aus Sicht 
der gesetzlichen Krankenversicherung 11/661

• Die Gesundheitsregion Emsland 11/663
• „Vernunftehe“ in guter Spur – Die Sicherstellung der 

stationären Versorgung durch den Zusammenschluss 
eines kirchlichen und eines kommunalen Krankenhau-
ses im Landkreis Grafschaft Bentheim 11/665

• Effektivere medizinische Versorgung im ländlichen 
Raum durch die Verknüpfung von Notarzt- und allge-
meinem ärztlichen Bereitschaftsdienst (ä. BD) 11/667

• Gesundheitsnetzwerk Schwarzwald-Baar 11/670
• Neue Hausärzte braucht das Land 11/671
• Eine gesundheitsfördernde Planung für den ländlichen 

Raum 11/673
• „Agieren statt reagieren“ – Projekt Gesundheitsversor-

gung Odenwaldkreis erhält Fördermittel 11/675
• Gesundheitliche Versorgung im kommunalen ländli-

chen Raum – kreative Ideen und Netzwerkbildung 
unerlässlich! 11/676

• Die ärztliche Versorgung in ländlichen Gebieten – Ein 
möglicher Weg aus der Krise – 11/678

• Neue Initiativen in Hessen zur Personalgewinnung im 
Öffentlichen Gesundheitsdienst 11/680

Mehrbelastungsausgleich
• … 7-8/309

Migration 
(siehe Zuwanderung) 

Monopolkommission
• Öffentlicher Auftrag und Regionalprinzip im Lichte des 

XX. Hauptgutachtens der Monopolkommission 9/527

N

Neuordnung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen
(siehe Finanzföderalismus)

Niedersächsischer Landkreistag
• 30. Landräteseminar in Hameln 5/204
• 74. Landkreisversammlung – „Gifhorner Erklärung zur 

schulischen Inklusion“ verabschiedet und fi nanzielle 
Entlastung gefordert 5/205

• Niedersächsischer Landkreistag: Breitbandausbau mit 
Kommissar Oettinger erörtert 12/723

O

Öffentlicher Gesundheitsdienst – ÖGD
(siehe Gesundheitspolitik/-versorgung)

Öffentlich-rechtlicher Rundfunk
(siehe Rundfunk) 

ÖPNV
(siehe Verkehr) 

Optionskommunen
(siehe SGB II) 

OSV-Kommunalkongress 
• Kommunen und Sparkassen – Problemfelder und 

Perspektiven 5/163

OVG Rheinland Pfalz
• Eine Gemeinde kann sich nicht auf einen Verstoß ge-

gen den Anspruch auf fi nanzielle Mindestausstattung 
berufen, wenn sie die Realsteuern nach geringeren als 
den Nivellierungsansätzen erhebt (OVG Rheinland-
Pfalz, Urt. vom 21.2.2014 – 10 A 10515/13. OVG –) 
4/152

• … 7-8/296

P

Personalia
• DLT-Hauptgeschäftsführer Henneke erhält Verdienst-

kreuz am Bande 1-2/49
• Landrat Sager neuer Präsident des Deutschen Land-

kreistages 4/157
• Kay Ruge neuer Generalsekretär der Deutschen Sek-

tion des RGRE 7-8/269
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• Landrat Johannes Fuchs neuer Präsident des Deut-
schen Vereins für öffentliche und private Fürsorge 
10/598

• Otto Neukum (†) 11/647
• DLT-Vizepräsident Karl-Heinz Schröter zum Innenmi-

nister Brandenburgs berufen oder: Wie Björn Eng-
holm, Rudolf Scharping und Kurt Beck beim DLT 
Schicksal spielten 12/692

• Landrat Thomas Reumann neuer DKG-Präsident 
12/693

• Marko Wolfram Landrat des Landkreises Saalfeld-
Rudolstadt 12/723

• Tassilo Lenk geehrt 12/723

Pfl ege/Pfl egeversicherung
• Medizinische Versorgung sichern und die Pfl ege auf-

werten 5/201
• 281. Präsidialsitzung im Landkreis Celle – Landkreis-

tag bezieht Stellung zu Asylverfahren, Herausforde-
rungen in der Pfl ege und Daseinsvorsorge 9/535

• Musterwohnung BEATE im Schwarzwald-Baar-Kreis 
begeistert Jung und Alt 9/574

• Pfl ege in Sozialräumen – Stärkung der kommunalen 
Verantwortung – Was muss eine Strukturreform von 
Pfl ege und Teilhabe leisten? 12/713 

Präsidium, DLT-
• Präsidiumssitzung: Sofortentlastung der Kommunen 

in Höhe von 1 Mrd. € – Breitbandausbau erfordert 
stärkere staatliche Kraftanstrengung 1-2/12

• Hans Jörg Duppré – Stationen einer Präsidentschaft 
2002 – 2014 5/183

• 281. Präsidialsitzung im Landkreis Celle – Landkreis-
tag bezieht Stellung zu Asylverfahren, Herausforde-
rungen in der Pfl ege und Daseinsvorsorge 9/535

• Landkreistag fordert kommunale Entlastung im Rah-
men der Bund-Länder-Finanzbeziehungen 10/587

• Investitionen in Verkehrswege gefordert 10/589
• DLT-Präsidium: Kommunale Lasten bei der Unterbrin-

gung von Flüchtlingen mindern 10/589
• Herausforderungen im Bildungswesen – „Kommuna-

ler Gestaltungsauftrag und Gestaltungswille“ 10/605
• DLT-Vizepräsident Karl-Heinz Schröter zum Innenmi-

nister Brandenburgs berufen oder: Wie Björn Eng-
holm, Rudolf Scharping und Kurt Beck beim DLT 
Schicksal spielten 12/692

Professorengespräch, DLT-
• Gesicherte Kommunalfi nanzen – Zentrale Diskussi-

onsgegenstände und -ergebnisse des DLT-Professo-
rengesprächs 2014 9/541

Prüfbefugnisse des Bundes 
• … 1-2/3
• Wie die Prüfungen des Bundes die Arbeit der Opti-

onskommunen behindern 1-2/4

R

Recht
• 70. Deutscher Juristentag 1-2/1
• Bundesverfassungsgericht verhandelt über Stellung 

der Optionskommunen 1-2/3
• Deutscher Landkreistag begrüßt Verabschiedung des 

Vergabepakets durch EU-Parlament 1-2/13
• „Liebe Latex-Landrätin“ darf nicht als „durchgeknallte 

Frau“ bezeichnet werden (BVerfG-K, Beschl. V. 
11.12.2013 – 1 BvR 194/13) 3/96

• Bundesverfassungsgericht erklärt Drei-Prozent-Sperr-
klausel im Europawahlrecht für verfassungswidrig 
4/143

• ESMV und haushaltspolitische Gesamtverantwortung 
des Bundestages 4/145

• Eine Gemeinde kann sich nicht auf einen Verstoß ge-
gen den Anspruch auf fi nanzielle Mindestausstattung 
berufen, wenn sie die Realsteuern nach geringeren als 
den Nivellierungsansätzen erhebt 4/152

• Gemeinnützigkeit einer kommunalen Rettungsdienst-
GmbH – Urteil des Bundesfi nanzhofes (BFH) vom 
27.11.2013 – I R 17/12 6/265

• Die Kommunen in der Finanzverfassung des Bundes 
und der Länder – Entwicklungen 2013/2014 7-8/294

• Schuldenbremse ./. Alimentationsprinzip 7-8/513
• Rundfunkbeitrag sichert staatsferne und zugleich quo-

tenunabhängige Deckung des Finanzbedarfs öffent-
lich-rechtlicher Rundfunkanstalten 7-8/515

• 70. Deutscher Juristentag spricht sich für Verstärkung 
der kreislichen Steuerbasis sowie stärkere Bundesbe-
teiligungen – nur – an Geldleistungsgesetzen aus 
10/599

Reform der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinde-
rungen 

(siehe SGB XII) 

Regionalprinzip
• Öffentlicher Auftrag und Regionalprinzip im Lichte des 

XX. Hauptgutachtens der Monopolkommission 9/527

Rettungsdienst
• Rettungsdienst und interkommunale Zusammenarbeit 

im neuen EU-Vergabepaket 4/131
• Gemeinnützigkeit einer kommunalen Rettungsdienst-

GmbH – Urteil des Bundesfi nanzhofes (BFH) vom 
27.11.2013 – I R 17/12 6/265

RGRE
• Deutsch-Polnischer Ausschuss tagte beim DLT 3/60
• Kay Ruge neuer Generalsekretär der Deutschen Sek-

tion des RGRE 7-8/269

Risikoanalyse
• Risikoanalyse für kommunale Haushalte 6/262

Rundfunk, öffentlich-rechtlicher
• Vertreter der Kommunen und der kommunalen Spit-

zenverbände in den Aufsichtsgremien der öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten 4/106

• Rundfunkbeitrag sichert staatsferne und zugleich quo-
tenunabhängige Deckung des Finanzbedarfs öffent-
lich-rechtlicher Rundfunkanstalten 7-8/515

S

Schröter, Karl-Heinz
• DLT-Vizepräsident Karl-Heinz Schröter zum Innenmi-

nister Brandenburgs berufen oder: Wie Björn Eng-
holm, Rudolf Scharping und Kurt Beck beim DLT 
Schicksal spielten 12/692

Schuldenbremse
• Schuldenbremse ./. Alimentationsprinzip 7-8/513

Schule 
(siehe Bildung)

Schwerbehinderte Menschen
• Interview mit der Beauftragten der Bundesregierung 

für die Belange behinderter Menschen 9/552
• Die Situation schwerbehinderter Menschen auf dem 

Arbeitsmarkt 9/553
• Schwerbehinderte Menschen im SGB II – Der Hessi-

sche Landkreistag unterstützt die hessischen Kom-
munalen Jobcenter 9/557

• Vermittlung von schwerbehinderten Menschen – Er-
fahrungsbericht aus dem Main-Kinzig-Kreis 9/559

• Ein Job auf dem ersten Arbeitsmarkt – Wie Menschen 
mit Behinderungen Fuß fassen – Erfahrungen aus dem 
Bodenseekreis 9/560

• Maßnahme „Startbahn Plus“ des Jobcenters Oberha-
vel – ein Werkstattbericht 9/563

• „eoplus“: zurück ins Arbeitsleben trotz gesundheitli-
cher Einschränkungen 9/565

• Pilotprojekt „Inklusion & Innovation“ für blinde und 
stark sehbehinderte Menschen 9/566

• Teilhabe an Arbeit und Vermeidung von Werkstattauf-
nahmen – Sozial- und Integrationsunternehmen im 
Kreis Steinfurt gegründet 9/567

• Berufl iche Teilhabe von Menschen mit Behinderung 
durch lokale Kooperation 9/569

SGB II – Grundsicherung für Arbeitsuchende
• Bundesverfassungsgericht verhandelt über Stellung 

der Optionskommunen 1-2/3
• Wie die Prüfungen des Bundes die Arbeit der Opti-

onskommunen behindern 1-2/4
• Hilfen für Langzeitarbeitslose verbessern – Hohes 

Engagement der Jobcenter allein kann Probleme nicht 
lösen 1-2/10

• Tag der kommunalen Jobcenter 2014 rückt Langzeit-
bezieher in den Vordergrund 5/177

• … 7-8/295

• Schwerbehinderte Menschen im SGB II – Der Hessi-
sche Landkreistag unterstützt die hessischen Kom-
munalen Jobcenter 9/557

• BVerfG stärkt kommunale Jobcenter: Urteil schränkt 
Prüfbefugnisse des Bundes bei den Optionskommu-
nen ein – Politik sollte weitere kommunale Jobcenter 
ermöglichen 10/588 

• BVerfG stärkt Stellung der Optionskommunen: Finanz-
kontrolle des Bundes darf vertretbare Rechtsauffas-
sungen von Optionskommunen weder beanstanden 
noch sanktionieren – Art. 28 Abs. 2 GG schützt Zu-
lassungschance und wird durch bundesgesetzliches 
2/3-Antragsquorum verletzt 10/590

• Gender und Gedöns – Warum wir die große Chance 
im SGB II nicht verspielen dürfen 12/717

SGB IX – Schwerbehindertenrecht
• Interview mit der Beauftragten der Bundesregierung 

für die Belange behinderter Menschen 9/552
• Die Situation schwerbehinderter Menschen auf dem 

Arbeitsmarkt 9/553
• Schwerbehinderte Menschen im SGB II – Der Hessi-

sche Landkreistag unterstützt die hessischen Kom-
munalen Jobcenter 9/557

• Vermittlung von schwerbehinderten Menschen – Er-
fahrungsbericht aus dem Main-Kinzig-Kreis 9/559

• Ein Job auf dem ersten Arbeitsmarkt – Wie Menschen 
mit Behinderungen Fuß fassen – Erfahrungen aus dem 
Bodenseekreis 9/560

• Maßnahme „Startbahn Plus“ des Jobcenters Oberha-
vel – ein Werkstattbericht 9/563

• „eoplus“: zurück ins Arbeitsleben trotz gesundheitli-
cher Einschränkungen 9/565

• Pilotprojekt „Inklusion & Innovation“ für blinde und 
stark sehbehinderte Menschen 9/566

• Teilhabe an Arbeit und Vermeidung von Werkstattauf-
nahmen – Sozial- und Integrationsunternehmen im 
Kreis Steinfurt gegründet 9/567

• Berufl iche Teilhabe von Menschen mit Behinderung 
durch lokale Kooperation 9/569

SGB XI – Soziale Pfl egeversicherung 
• Medizinische Versorgung sichern und die Pfl ege auf-

werten 5/201
• Pfl ege in Sozialräumen – Stärkung der kommunalen 

Verantwortung – Was muss eine Strukturreform von 
Pfl ege und Teilhabe leisten? 12/713 

SGB XII – Sozialhilfe
• Fakten zum Bundesleistungsgesetz für behinderte 

Menschen und zur kommunalen Entlastung 1-2/6
• … 1-2/10
• … 3/59
• … 4/103
• … 4/105
• … 5/173
• Das Bundesteilhabegesetz auf den Weg bringen 

5/194
• Das Bundesteilhabegesetz und die Stärkung der 

Kommunalfi nanzen 7-8/272
• Wege zur Stärkung der kommunalen Finanzkraft um 

5 Mrd. Euro 12/687

Sozialausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

Sparkassen/Landesbanken 
• Kommunen und Sparkassen – Problemfelder und 

Perspektiven 5/163
• Öffentlicher Auftrag und Regionalprinzip im Lichte des 

XX. Hauptgutachtens der Monopolkommission 9/527

Sparkassenrangliste
• … 5/170

Sparkassenrecht 
(siehe Recht) 

Steuerrecht/-politik
• … 5/174
• 70. Deutscher Juristentag spricht sich für Verstärkung 

der kreislichen Steuerbasis sowie stärkere Bundesbe-
teiligungen – nur – an Geldleistungsgesetzen aus 
10/599

• Landkreistag zu Investitionsprogramm – Steuersen-
kungen sind das falsche Signal 11/639



14

T

Tag der kommunalen Jobcenter 
• Tag der kommunalen Jobcenter 2014 rückt Langzeit-

bezieher in den Vordergrund 5/177 

team orange 
• 10 Jahre team orange im Landkreis Würzburg – Ein 

modernes Abfallwirtschaftskonzept auf Erfolgskurs 
1-2/39

Terminologie
• Terminologischer Wandel: Vom „Kreis“ zum „Land-

kreis“ und zurück 5/176

ThürVerfGH
• … 7-8/302

U

U3-Ausbau
(siehe Kinderbetreuung, Ausbau der)

Umwelt- und Planungsausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

V

Verfassungsrecht
(siehe Recht)

Verfassungs- und Europaausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

VerfGH NW
• … 7-8/303
• Schuldenbremse ./. Alimentationsprinzip (VerfGH NW, 

Urt. V. 1.7.2014 – VerfGH 21/13 –) 7-8/513

Vergaberecht 
• Deutscher Landkreistag begrüßt Verabschiedung des 

Vergabepakets durch EU-Parlament 1-2/13
• Rettungsdienst und interkommunale Zusammenarbeit 

im neuen EU-Vergabepaket 4/131

Verkehr
• Investitionen in Verkehrswege gefordert 10/589
• Landkreistag zu Investitionsprogramm – Steuersen-

kungen sind das falsche Signal 11/639

VfG Brandenburg
• … 7-8/300

VKU, Verband kommunaler Unternehmen 
• Wertstofferfassung: Neue Wege braucht das Land! 

– Positionen des Verbandes kommunaler Unterneh-
men 1-2/17

W

Wertstofferfassung/-verwertung 
• Anforderungen an eine haushaltsnahe fl ächendecken-

de Wertstofferfassung aus Sicht des Bundes 1-2/14
• Wertstofferfassung: Neue Wege braucht das Land! 

– Positionen des Verbandes kommunaler Unterneh-
men 1-2/17

• Die Zukunft der Wertstofferfassung – welchen Stellen-
wert hat die Produktverantwortung? 1-2/21

• Zukünftige Wertstofferfassung und -verwertung in 
Deutschland – Ziele und Formen der Ausgestaltung 
für Verpackungen und stoffgleiche Nichtverpackungen 
1-2/29

• Hohe Wertstoffmengen durch Anreizsysteme 1-2/41
• Das Pilotprojekt Wertstofftonne 1-2/43
• Die „Graue Wertstofftonne“ 1-2/45

Wirtschaftsförderung
• Strategische Zielplanung und Erfolgskontrolle in der 

Wirtschaftsförderung der Landkreise – eine Arbeitshil-
fe für die Praxis 12/696

• Von der erfolgten Leistung zur erfolgreichen Leistung: 
Handlungserfordernisse und Prinzipien 12/698

• Das strategische Management als Basis der erfolgrei-
chen Unterstützung von Unternehmen 12/700

• Erfolgs- und Wirkungskontrolle: Vorbilder und Erfah-
rungen aus der Praxis 12/702

• Verwaltungssteuerung und dezentrales Controlling im 
Landkreis Osterholz 12/705

• Wirkungsorientierte Wirtschaftsförderung mit einem 
Strategischen Zielsystem 12/708

• Wirtschaftsförderung aus der Sicht der Kreisverwal-
tung Dithmarschen 12/710 

Wirtschafts- und Verkehrsausschuss, DLT-
(siehe DLT – Deutscher Landkreistag)

Wissenschaft, Forschung und Lehre 
• Das Für und Wider des kooperativen Zentralismus – 

Zum Hü und Hott bei der Förderung von Wissen-
schaft, Forschung und Lehre 12/694

Z

Zuwanderung 
• Hochrangige Gespräche zur Zuwanderung in Südost-

europa 1-2/5
• Gespräch der kommunalen Spitzenverbände und 

Innenminister Dr. de Maizière 6/211
• 281. Präsidialsitzung im Landkreis Celle – Landkreis-

tag bezieht Stellung zu Asylverfahren, Herausforde-
rungen in der Pfl ege und Daseinsvorsorge 9/535

• … 9/581
• DLT-Präsidium: Kommunale Lasten bei der Unterbrin-

gung von Flüchtlingen mindern 10/589
• Landkreistag begrüßt EuGH-Urteil zu Sozialleistungen 

für EU-Ausländer 11/640
• Landkreistag begrüßt fi nanzielles Engagement bei der 

Flüchtlingshilfe 12/691


